
Miteigentum

diesem gegen den Besitzer des Grundstücks der im § 867 
bestimmte Anspruch zu.

§ 1006
(1) Zugunsten des Besitzers einer beweglichen Sache wird 

Vermutet, daß er Eigentümer der Sache sei. Dies gilt jedoch 
nicht einem früheren Besitzer gegenüber, dem die Sache 
gestohlen worden, verloren gegangen oder sonst abhanden 
gekommen ist, es sei denn, daß es sich um Geld oder In­
haberpapiere handelt.

(2) Zugunsten eines früheren Besitzers wird vermutet, 
daß er während der Dauer seines Besitzes Eigentümer der 
Sache gewesen sei.

(3) Im Falle eines mittelbaren Besitzes gilt die Ver­
mutung für den mittelbaren Besitzer.

§ 1007
(1) Wer eine bewegliche Sache im Besitze gehabt hat, 

kann von dem Besitzer die Herausgabe der Sache ver­
langen, wenn dieser bei dem Erwerbe des Besitzes nicht in 
gutem Glauben war.

(2) Ist die Sache dem früheren Besitzer gestohlen worden, 
verloren gegangen oder sonst abhanden gekommen, so 
kann er die Herausgabe auch von einem gutgläubigen Be­
sitzer verlangen, es sei denn, daß dieser Eigentümer der 
Sache ist oder die Sache ihm vor der Besitzzeit des früheren 
Besitzers abhanden gekommen war. Auf Geld und Inhaber­
papiere findet diese Vorschrift keine Anwendung.

(3) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der frühere 
Besitzer bei dem Erwerbe des Besitzes nicht in gutem 
Glauben war oder wenn er den Besitz aufgegeben hat. Im 
übrigen finden die Vorschriften der §§ 986 bis 1003 ent­
sprechende Anwendung.

Fünfter Titel
Miteigentum

§1008
Steht das Eigentum an einer Sache mehreren nach 

Bruchteilen zu, so gelten die Vorschriften der §§ 1009 bis 
1011.
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